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Zürich 1888 XIV Jahrgang N!9 25Februar.

Veraatwortttcbe RidikUoi: im Notali. Expédition: Balniiiofstrassn, 98. Bücldrackerel t Herzog.

jg$s*^ Die kühne Reiterin. <^
Heut' im Cirque de l'Europe reitet

Eine Dame hohe Schule,
Die in Fesseln schlägt die Augen
Und in Fesseln auch die Herzen,
Und so sehr zwar, dass die Augen
Manchem schmerzlich überlaufen
Und die Herzen, tief beklommen,
Bei dem Anblick zagend stöhnen.
Sagt mir Keiner, wer die Dame,
Die so mächtig in die Zügel <

Greifen kann als Amazone
Sagt mir Keiner, wer der Renner,
Der die spornbewehrte Schöne
Stolz auf seinem Rücken trägt

Michel, Iwan, John und And're,
Die sie in dem Sattel hoben,
Die die Gerte ihr gereichet
Und den zierlich schönen Fuss ihr
In den Silberbügel fügten,
Sagen dieses bald und jenes,
Aber Keiner weiss das Wahre.
Stets von zauberhaften Reizen
War sie, jung und ewig zündend.
Heute nennt sie englisch Miss" sich,
Morgen Fräulein" auf germanisch,
Dritten Tages Demoiselle"
Oder wieder Signorina",
Oft in fremden Polenklängen.
Ja sogar nach Russenweise
Weiss sie Namen zu ersinnen,
Spannung will sie stets erregen,
Spannung stets und Leidenschaft.

Eine Schimmelstn^e, edel,
| Aecht arabischen Geblütes,

Doch französisch ist ihr Name,
Trägt die Dame. Ihrer Question"
Schmeichelt, eh' den Ritt beginnt sie,
Mit der Hand die Reiterin.
Erst versucht sie span'schen Schritt nur;
Feierlich mit Stolz und Würde,
Hebt das Thier die feinen Glieder,
Und es wieget mit Behagen
Sich die Reiterin ; hin und wieder
Sendet Grüsse sie im Kreise,
Lächelnd, überirdisch süss.
Dann mit launenhaften Tänzen,
Dann mit viel verworrnen Sprüngen

I Jagt sie dahin, dorthin zierlich,
In die Kniee fällt der Renner,
Hebt sich dann zu kühner'm Bäumen,
Steht dann wie ein Marmorstein.

Nun beginnt em Heckenjagen,
Sporrenmühlen, Gertensausen,
Dass des Schaumes Flocken fliegen
Und des Thieres Weichen zittern
Und je wilder sich der Renner
Unter seiner Last gebehrdet,
Und je kühner er sich bäumet
Und mit Feueraugen sprühet,
Um so höher glüh'n die Wangen
Seiner Herrin, um so schärfer
Bohrt der Sporn sich in die Seite.
Ob das Ross beginnt zu stöhnen,

I Unermüdet bleibt im Sattel,
Bleibt im Bügel wie ein Dämon
Herrschgewohnt das schöne Weib.

Unter'm Hurrahruf der Menge
Springt das Thier, das müdgehetzte,
Noch einmal vom Stahl gepeinigt,
Von der Gerte scharf getrieben
Hoch empor, und springt gewaltig
Ueber's Ziel. Im Menschenknäuel
Bricht's zusammen. Und im Schrecken,
Der nun alles Volk erfasset,
Krachen nieder die Gerüste;
Unter Heulen, Flehen, Fluchen
Wird die ganze Zirküsbude
In ein Chaos rasch verwandelt
Von Erstickten und Erdrückten;
Machtlos steht die Polizei
Und das Pompierkorps dabei.

Nur Reporter, wie die Krähen
All' den Jammer gleich umstehen.

So geschiehts im Cirque de l'Europe,
Wo la Question" wird geritten
Nächstens in der hohen Schule.

i Möglich ist's, dass nicht der Pöbel
Auf der Gallerie gequetscht wird ;

Sondern in den Sperrsitzbänken,
Allzunah bei der Arena,
Jene trifft das grösste Unheil,
Die die unbekannte Schöne

I Spornten an zum Todesritt.

?ür.or. 1888 XIV ^snr-g-mg k<?g 85röbi'usi'.

vis külms Reiterin.
I^eut' im Lirczue 6e l'Lurope reitet

Line Oame none Lcbule,
Oie in kesseln scklâgt 6ie ^cugen
On6 in kesseln auck 6ie Iiler?en,
On6 sc» sebr ?war, 6ass 6ie ^ugen
Nancbem scbmer^Iicb überlauten
On6 6ie I^er^en, tief beklommen,
Lei 6em Anblick ?agen6 stübnen.
Lagt mir deiner, wer 6ie Dame,
Ois so mäcbtig in 6ie ^ügel
(breiten kann als ^ma^one?
Lagt mir Keiner, ver 6er Kenner,
Oer 6ie spornbewebrte Lcbüne
Ztol? arif seinem Kücken trägt?

iVlicbel, Iwan, ^onn un6 ^.n6're,
Oie sie in 6em Latte! boben,
Oie 6ie (?erte ibr gereicbet
l^n6 6en ^ierlicb scbönen Luss inr
In 6en Zilberbügel fügten,
Zagen 6ieses baI6 unci jenes,
^ber Keiner weiss 6as ^Vabre.
Ztets von ^auberbaften Keinen
>Var sie, jung unä ewig ?ür>6en6.

I^eute nennt sie engliscb ,Miss" sick,
Norgen Kräulein" auf germaniscb,
Oritten Images Oemoiselle"
O6er wie6er Lignorina",
Ott in fremcten ?olenklängen.
sa sogar nacb Kussenweise
XVeiss sie ^amen ?u ersinnen,
Zpannung will sie stets erregen,
Zpannung stets un6 Kei6enscbatr.

Line Lcbimmelstu^e, edel.
décrit arabiscbsn (Geblütes,
Oocb franxüsiscb ist inr IVame,
1"râgt 6ie Dame. Ibrer Question"
Lcbmeicbelt, en' 6èn Kitt beginnt sie,
IVlit 6er I^Ian6 6ie Keiterin.
Krst versucht sie span'scben Zcbritt nur'
Keierlicb mit Ltol^ unä Vv^ür6e,
tlebt às 1/kier 6ik feinen Oliecler,
l^n6 es wieget mit ösbagen
Zicb 6ie Keiterin i bin unä wieder
Zen6et (Crusse sie im Kreise,
Oâcbeln6, überir6isck süss.
Oann mit launenbattenl^ân^en,
Oann mit viel verworrnen Zprüngen
^agt sie 6abin, 6ortbin àrlicb,
In clie Kniee fällt 6er Kenner,
Klebt sicn dann 2u kübner'm Vâumen,
Ztent 6ann wie ein àrmorstein.

àn deginnt em I^eckenjagen,
Zporrenmüblen, Oertensausen,
Oass 6es Zckaumes Klocken fliegen
l^n6 6es lanières 'Weicben wittern
l^ln6 je wiläer sicn 6sr Kenner
l^nter seiner Kast gebekr6et,
On6 je kübner er sicn bäumet
l^n6 mit Leueraugen sprübet,
l^m so böber glüb'n 6ie Vv^angen
Leiner Herrin, um so scbärker
Lobrt 6er Zporn sicb in clie Leite.
Ob 6as Koss beginnt ?u stübnen,

> l_lnermü6et bleibt im Lattel,
Bleibt im Vügel wie ein Oanwn
l-Ierrscbgewobnt às scböne ^Veib.

I_lnter'm ?Iurrakruf 6er tVlenge

Lpringt 6as 1"bier, às mü6genet?te,
I^ock einmal vom Ltabl gepeinigt,
Von 6er (ìerte scbarf getrieben
I^ock empor, un6 springt gewaltig
l_leber's ^iel. Im Ivlenscbenknâuel

öricbt's Zusammen. l_ln6 im Lcnrecken,
Oer nun alles Volk erfasset,
Kracken niecler 6ie (Gerüste;
I^nter beulen, Kleben, Klucben
^Vir6 6ie gan^e Ärküsbucle
In ein Lkaos rascb verwan6elt
Von Krstickten un6 Lr6rücl<ten;
IVlacbtlos stebt 6ie I^oli^ei
l^n6 6as ?ompierliorps 6abei.

Kur Keporter, wie 6ie Kraben
^.ll' 6en Kammer gleicb umsteben.

Zo gescbiebts im Lircme 6e l'Lurope,
^Vo la Question" wir6 geritten
I^läcbstens in 6er boben Zcbule.

> Nüglicb ist's, 6ass nicbt 6er ?übel
^uf 6er Oallerie gec^uetscbt wir6 ;

8on6ern in 6en Zperrsit?banlcen,
^ll^ünab bei 6er ^.rena,
^ene trifft 6as grösste l^nbeil,
Oie 6ie unbekannte Lcböne

^ Zpornten an ?lum 1'o6esritt.
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